
BUCHBESPRECHUNGEN

Buchstaben irrıtıert hat. xibt eın ; als als e eın ‚w als ‚O‘statt als SO wıeder;
besonders dann, wenn Nn griechische Worte unterstrichen sınd (z 98), 1St diese
Art der Transkrıption mißverständlich. Gewöhnungsbedürftig 1St wohl uch die Wıe-
dergabe VO Jq) mıt bel fusıke. Wenn ıch die Arbeit eınen Wunsch treı hätte,
ann würde ıch mM1r tfür die Zzwelıte Auflage ber das Namensregiıster hınaus eınen Stel-
len- und Sachindex wünschen. BORDT

DAROWSKI, ROMAN, Studia filozofi jezuitow Polsce XLEE ziekRu. Krakau:
Wydzial Filozoficzny Towarzystwa Jezusowego 1998 A

Der vorliegende and stellt eine Sammlung kleinerer Schritten des Krakauer 1stOr1-
ers Roman Darowsk:i dar, die verschiedenen Orten 1n den Jahren 1978 bıs 1998
schienen sınd Insgesamt umta{ßt der Band 18 Autsätze ZuUur Philosophie der Jesuiten 1m

und Jhdt., VO denen eın Gro(fsteil biographisch Orlentiert 1St. Ergänzend enthält
der Sammelband och wel kurze Curricula vitae AaUsSs dem Polskı stownıik biograficzny
(Polnıisches biographisches Lexıkon) jesuıtischen Philosophen SOWI1e reı yleichtalls
1n die übergeordnete Thematık fallende Rezensıionen. Den Band erötftfnet iıne umfang-
reiche und detaillierte Übersicht ber den Stand und die Perspektiven der Forschung aut
dem Gebiete der Philosophie der Jesuuten. Behandelt werden dabei das Verhältnis
der Jesuıten AT Philosophie Descartes’, die Inhalte der Logikvorlesungen Beispiel
des Wıilnaer Kollegs un die Philosophie der Jesuıten 1n Lıtauen allgemeın, iınsbesondere
1mM Hınblick auf die Ablösung VO scholastischen 5Systemen. Abgerundet wiırd dieser
Beıtrag durch eiınen kommentierten Überblick ber VOTr em polnische Forschungsar-
beıten, dıe 1n den etzten Jahrzehnten auft diesem Gebiet verötftentlicht wurden. Di1e
nachfolgenden Beıträge sınd 1n iıhrer Mehrzahl biographischen Inhalts, wobeı der Vor-
stellung der philosophischen Schriften der einzelnen Jesuiten besondere Aufmerksam-
keıt gewıdmet wird Geordnet sınd s1e chronologisch nach den Lebensdaten der betref-
tenden Jesuuten. Im einzelnen handelt sıch dabej olgende Ordensmitglıeder:
Wawrzynıiec Bartilius (1569—-1635), Wojciech Sokotowski (1586—-1631), Marcın T u-
bienskı (1586—1653), Tomasz Elzanowskiı (1592-1656), Stanıstaw Smialtkowicz S

Gorgoniusz Ageıson (1604—-1665), Stefan Sczanijeck: (1658—-1737), Aleksander
Podlesiecki (1683-1 762), Stanısiaw Jaworskı (171 1—-1779), Jan Kowalsk:i (171 1—-1782),
Andrze) Rudzk:ı AA766), Stanıstiaw Szadurski F6789), Grzegorz Arakıetowicz
(1732-1798), Ludwik Roszkowski (1736—-1781). Der Naturphilosophie VO Jan Ko-
walskı 1st zudem eın eıgenes Kapitel gewidmet, ebenso der Rezeption der Descartes-
schen Philosophie durch Andrze) Rudzk:ı Rezensıert werden terner ıne Monographıe
ber den Philosophen Tomasz Mitodzianowski (1622-1686) VO: Francıszek Bargıel
(Krakau SOWI1e ber Wojciech TIylkowskı VO: selben Vertasser (Krakau Eın
weıterer Beıtrag befafßt sıch mıt Tylkowskıs „Philosophia cur10sa“ Krakau Die
betrachteten Jesuiten-Philosophen ehrten MT allem Kollegien 1n Braunsberg, Ka-
lısch, Krakau, Lemberg, Lublın und Wılna

In einem zusammenftassenden Beıtrag wırd schließlich eın UÜberblick ber die
Schwerpunkte und Entwicklungslinien der Philosophie der Jesuiten 1n Polen 1m und
18 Jhdt yeboten. Behandelt werden dabei insbesondere die normatıve Rolle der Studi-
enordnung des Ordens (Ratıo Studiorum), die Entwicklung des chul- und Hochschul-
W ESCI1IS5 der Jesuiten und VOTr diesem formalen Hintergrund die Schwerpunkte der philo-
sophıschen Beschäftigung innerhalb des Ordens 1mM besagten Zeıtraum. IDE nach dem
zeiıtgenössıschen Verständnis uch die Mathematik den philosophischen Disziplinen
zählte, inden sıch 1im vorliegenden Band uch einıge interessante Hınweıise un Lıtera-

ben ZUr mathematischen Tätigkeıit der Jesuıten, beispielsweise dam KOo-
chanisga  k: (43) Ne Beıträge sınd mıt eiıner tranzösıschen bzw. lateinıschen Zusammen-
fassung versehen. Ledigliıch eın Sachregister te  £; das das Auffinden einzelner
Sachaspekte erleichtern würde. Eıne Bibliographie, die VOT allem euere Arbeiten
Thema umfaßßt, schliefßt den Band ab. Insgesamt bietet die vorliegende Sammlung eiınen
anschaulichen und instruktiven Überblick eiınem philosophiegeschichtlich bislang

SCHUPPENERnoch wen1g beachteten Bereich.
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